
Bücherboxen (Bestand) 
ausleihbar im SLZ 
 
 
 
 
Morton Rhue: Die Welle. 
(27 Exemplare) 
"Ihr meint also, eine Diktatur wäre bei uns heute nicht mehr 
möglich?" Der Lehrer Rainer Wenger will seinen Schülern das 
Gegenteil beweisen und sie zu willenlosen Befehlsempfängern 
machen. Das Experiment gerät außer Kontrolle ... 

 
Wolfgang Herrndorf: Tschick. 
(31 Exemplare) 
«Ein klappriges Auto kam die Straße runtergefahren. Es fuhr 
langsam auf unser Haus zu und bog in die Garagenauffahrt ein. 
Eine Minute stand der hellblaue Lada Niva mit laufendem Motor vor 
unserer Garage, dann wurde der Motor abgestellt. Die Fahrertür 
ging auf, Tschick stieg aus. Er legte beide Ellenbogen aufs 
Autodach und sah zu, wie ich den Rasen sprengte. ‹Ah›, sagte er, 
und dann sagte er lange nichts mehr. ‹Macht das Spaß?›» Mutter in 
der Entzugsklinik, Vater mit Assistentin auf Geschäftsreise: Maik 
Klingenberg wird die großen Ferien allein am Pool der elterlichen 
Villa verbringen. Doch dann kreuzt Tschick auf. Tschick, eigentlich 
Andrej Tschichatschow, kommt aus einem der Asi-Hochhäuser in 
Hellersdorf, hat es von der Förderschule irgendwie bis aufs 
Gymnasium geschafft und wirkt doch nicht gerade wie das 
Musterbeispiel der Integration. Außerdem hat er einen geklauten 
Wagen zur Hand. Und damit beginnt eine Reise ohne Karte und 
Kompass durch die sommerglühende deutsche Provinz, unvergesslich wie die Flussfahrt von 
Tom Sawyer und Huck Finn. 

 
Louis Sachar: Löcher.  
(27 Exemplare) 
Schon der Anfang ist unglaublich: Stanley Yelnats geht nichts ahnend 
unter einer Brücke durch, als ihm die riesigen, übel riechenden 
Turnschuhe eines berühmten Baseballspielers auf den Kopf fallen. Und 
weil sein Vater an einem bahnbrechenden Recycling-Verfahren mit 
gebrauchten Turnschuhen arbeitet, hält Stanley die müffelnden Treter 
für ein Zeichen und nimmt sie mit. Pech, dass die Polizei schon nach 
dem Dieb sucht. Der Jugendrichter lässt Stanley die Wahl: 
Jugendgefängnis oder 18 Monate Camp Green Lake. Er entscheidet 
sich für das Camp. Die Hitze dort ist unerträglich, der Alltag hart, doch 
so schnell gibt Stanley nicht auf. 
 
 



 
Hans Peter Richter: Damals war es Friedrich. 
(33 Exemplare)  
Zwei Jungen wachsen im selben Haus auf und gehen in die selbe 
Schulklasse. Jeder wird als einziges Kind von verständnis- und 
liebevollen Eltern erzogen. Selbstverständlich werden sie gute Freunde 
und jeder ist in der Familie des anderen daheim. Doch Friedrich 
Schneider ist Jude und allmählich wirft der Nationalsozialismus seine 
Schatten über ihn. Langsam gleitet die Geschichte aus der heilen 
Kinderwelt in ein unfassbares Dunkel. 
 
 
 
 
Pressler, Mirjam: Bitterschokolade. (33 Exemplare) 
"Eva frisst. Eva ist dick. Eva verweigert sich und möchte doch aus 
allem heraus, ihre Isolierung überwinden, anerkannt, geliebt sein. Sie 
verliebt sich, sie hat Familien- und Freundschaftskonflikte. Am Ende 
geht diese Zeitspanne in Evas Schülerleben gut aus. Nicht, weil sie nun 
dünn wäre. Sondern weil sie etwas tut, was man heute ›sich 
annehmen‹ nennt. So kurz erzählt, wirkt der Roman wie ein 
Fleckenteppich von psychologisierenden Versatzstücken: Klischees 
von Komplexen, Konflikten, Problemen. Dass dies beim Lesen zu 
einem Zeitbild wird, zu einer ehrlichen Darstellung und einem deshalb 
spannenden Buch, überrascht an diesem Erstlingswerk. Mirjam 
Pressler lässt an ihren jugendlichen Lesern nicht auf ermüdende Weise 
Reflexionen über Jugendliche aus. Sie schildert sie. Sie schreibt, als ob 
sie mittendrin wäre." Ursula Bode, Hannoversche Allgemeine Zeitung. 
 
 
Dürrenmatt, Friedrich: Die Physiker. (30 Exemplare) 
 
Kernphysiker Möbius, Entdecker einer furchtbaren und gefährlichen 
Formel, flüchtet, seine Familie preisgebend, ins Irrenhaus. Er spielt 
Irrsinn, er fingiert die Heimsuchung durch den Geist Salomos, um das, 
was er entdeckte, als Produkt des Irrsinns zudiffamieren. Doch zwei 
Geheimagenten, ebenfalls als Wahnsinnige getarnt, sind ihm auf der 
Spur. 
Dürrenmatt hat versucht, die paradoxe Situation darzustellen, in die 
das fortgeschrittenste Wissen, das der Kernphysik, geraten ist. Es gilt 
uns als Gipfel menschlicher Erkenntnis. Seine Formulierung hat auch 
die Hinrichtung der Welt möglich gemacht. Was machen die Entdecker, 
wenn sie Verantwortung für die Welt spüren? Gibt es Bewahrung der 
Welt vor dem Wissen? Bewahrung des Wissens vor dem Zugriff der 
Macht? Die Lösung der Frage führt - auf das Theater.  
 



Schädlich, Hans Joachim: Der Sprachabschneider 
(30 Exemplare) 
 
Paul hat Phantasie. Er möchte träumen, muss aber morgens aufstehen, 
zur Schule gehen, Schularbeiten machen. Dann geschieht etwas. Ein 
Mann sagt: «Ich übernehme eine Woche deine Hausaufgaben.» Dafür 
soll Paul ihm ein bisschen von seiner Sprache abgeben. Das ist der 
Beginn eines großen Abenteuers. Paul merkt zu spät, worauf er sich  
eingelassen hat. 
 
 
 
 
 
Steinhöfel, Andreas: Rico, Oskar und die 
Tieferschatten. (31 Exemplare) 
Eigentlich soll Rico ja nur ein Ferientagebuch führen. Aber für einen, der 
ständig den Faden verliert, ist das gar nicht so leicht! Als er dann auch noch 
Oskar mit dem blauen Helm kennenlernt und die beiden dem berüchtigten 
ALDI-Kidnapper auf die Spur kommen, weiß Rico gar nicht mehr, wo vorne 
und hinten ist. Wenigstens verlieren mit Oskar die Tieferschatten etwas von 
ihrem Schrecken - und so entsteht aus dem ganzen Chaos eine wunderbare 
Freundschaft. 
 
 
 
 
 
 
 


